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SchliessungwegenStrompreisen
Der Pächter der «Krone» in Lenggenwil lässt den Pachtvertrag auslaufen, weil die Strompreise zu hoch sind.

Fiorella Koch

Die Zeiten sind hart. Das mer-
ken auchGasthofpächter Frank
und Leonida Melliger, welche
momentan die «Krone» in
Lenggenwil bewirtschaften. Sie
haben vor kurzem bekannt ge-
geben, dass sie ihre Pacht nicht
verlängern werden – wegen zu
hoher Strompreise. Die Strom-
rechnung des Gasthofs Krone
stieg innert eines Jahres von700
auf 2000Franken,wieFM1-To-
day berichtet. «Die Teuerung
macht uns zusätzlich zu schaf-
fen.Aber auchunserenKunden,
dieGästekommenweniger,weil
sie selber aufs Geld schauen
müssen», so Frank Melliger.
«Wir haben das Restaurant
eigentlich gut aufgezogen, vor
allem amMittag lief es gut und
wir hatten einige Bankette.»
Aber es rentierenichtmehr.Da-
rumlässtMelligerdenPachtver-
trag aufHerbst 2024auslaufen.

Alleinmit diesenSchwierig-
keiten sind die Melligers nicht.

Ganz Niederhelfenschwil hat
mit einerhohenStromrechnung
zukämpfen –denndieGemein-
de hat fast die höchsten Strom-
preise der Schweiz.

NeueVerträge
währenddesPreis-Hochs
ImAugust2022kamderSchock:
DieStrompreise sollten sichbei-
nahe vervierfachen. Der Grund
waren die auslaufenden Strom-
verträge von Niederhelfen-
schwil.Genaudann, alsmitdem
Ukrainekrieg, derExplosionder
Gaspreise und dem Stillstand
von mehreren französischen
Atomkraftwerken der Strom-
preis amhöchstenwar.

WiederGemeindepräsident
Peter Zuberbühler erklärt, wur-
den früher die Verträge immer
relativ kurzfristig abgeschlos-
sen.«SolangediePreise tiefwa-
ren, hat daswunderbar funktio-
niert», wie Zugerbühler vor
rund einem Jahr dieser Zeitung
sagte. Diese kurzfristigen Ver-
träge wurden der Gemeinde

aber zum Verhängnis, denn die
neuen Verträge mussten wäh-
rend dieser hohen Stromtarife
ausgehandelt werden. Zuber-
bühler kündigteaberEnde2022
an, dassmit längerfristigenVer-
trägen etwas tiefere Stromprei-
se ausgehandelt werden konn-
ten.DafürwerdendiePreisewe-
niger schnellwieder sinken.Der
Gemeindepräsident ist optimis-

tisch, dass die Tarife bis 2024
wieder tiefer liegenwerden.

Wiederholter
Pächterwechsel
«Füruns reicht das aber nicht»,
hält Frank Melliger dagegen.
«Zwei Jahre sindeine langeZeit.
Ich weiss nicht, ob wir das
durchstehen.»Siemüssten jetzt
die Fehler des Gemeinderats

ausbaden:«Wir sollendieZeche
zahlen.»

Melliger ist nicht der Erste,
dernachwenigen JahrendieBe-
wirtschaftungder«Krone»wie-
der aufgibt. Die Vergangenheit
desGasthofs ist unstet.Erstmals
erwähnt 1867,bliebderWirt, der
am längsten durchhielt, 46 Jah-
re, derjenige mit der kürzesten
Dauer nur wenige Jahre. 2012
ging die «Krone» an den jetzi-
gen Besitzer, die Krone Leng-
genwil GmbH, über und wurde
2017umfassend renoviert.Auch
nachdieserZeit gab esmehrere
Pächterwechsel,währendCoro-
nawurdederGasthof sogar von
denBesitzern selber geführt.

Frank Melliger wird nach
dem Ende des Pachtvertrags in
Frühpension gehen. Seine Frau
ist bereits pensioniert. Einen
neuen Pächter oder eine neue
Pächterin für den Gasthof gibt
es noch nicht. «Wir haben noch
nichtgekündigt, alsokönnendie
Eigentümer der Krone auch
noch niemandNeues suchen.»

KampfumWilWestsoll
fortgeführtwerden
Region Dievon sieben regiona-
len Wirtschaftsvereinen getra-
geneBewegung«WirwollenWil
West» setzt sich weiter für das
Standortentwicklungsprojekt
ein. Die Gewerbe- und Arbeit-
gebervereine der Region appel-
lieren an die kantonale Politik,
derRegionWil eine für siewich-
tige wirtschaftliche und ver-
kehrstechnischeEntwicklungzu
ermöglichen.DasgibtdieGrup-
pe in einer aktuellen Medien-
mitteilung bekannt.

HinterderBewegungstehen
AGVWil,AGVSüdthurgau,Ge-
werbeverein Wil, KMU Region
Hinterthurgau, Gewerbe Sirn-
ach,VereinMünchwiler Firmen
sowiedasWirtschaftsportalOst.

Die Einigkeit unter den Wirt-
schaftsvereinen bleibe gross,
hält dieMitteilung fest.Diehäu-
fig genannte Kritik am Verlust
von Landwirtschaftsland sei
nicht überzeugend, schreibt die
Gruppe. Denn zum einen wür-
den die Gemeinden der Regio
Wil zugunstenvonWilWest auf
die Einzonung von eigenen
Arbeitsplatzgebieten fürNeuan-
siedlungenverzichten.Zuman-
deren sei der Kanton Thurgau
gesetzlich verpflichtet, sämtli-
che Fruchtfolgeflächen eins zu
eins zu kompensieren.DieRea-
lisierung von Wil West sei also
die umwelt- und raumschonen-
dere Lösung,wennmanehrlich
argumentiere. (pd)

In Zuzwil ist auf einem privaten Grundstück im Rahmen eines Auf-
wertungsprojekts ein Weiher entstanden, der Lebensraum für Am-
phibien, Insekten und Vögeln bietet. Bild: PD

EinartgerechterLebensraum

NeuerLeiter für
Gospelchor
Oberbüren Im Februar ist der
Gospelchor Oberbüren mit Ti-
mon Burkhart aus Rossrüti ins
neue Jahr gestartet. Der neue
Leiter stehtnoch imStudiuman
der PädagogischenHochschule
inSt.Gallen.Er verfügt aberbe-
reits über eine grosse musikali-
sche Erfahrung.

TimonBurkhart löstAnjaLa
Roccaab. SiehatdenChor2014
übernommen und sein Reper-
toireerweitert.NebstGospelhat
der Chor Songs aus Rock, Pop
undvonSchweizerMundartver-
tretern ins Programm aufge-
nommen. Es ist Anja La Rocca
gelungen, die Freude am ge-
meinsamen Singen zu erhalten
und zu fördern.

Der Gospelchor ist 1996
vomKapuzinerbruderKarlBau-
er ausOberbürengegründetund
durch ihn 18 Jahre lang geleitet
worden. In einer Mitteilung
schreibtderGospelchor, dass je-
derzeit neue Sängerinnen und
Sänger willkommen seien. Ge-
probt wird im Theatersaal der
Primarschule Brühlacker in
Oberbüren. (pd)

Kollisionzwischen
AutoundE-Bike
Zuzwil Am Freitagabend sind
auf der Oberdorfstrasse, Höhe
Einmündung Ifangstrasse, um
kurz nach 17.50 Uhr, ein Auto
und ein E-Bike zusammenge-
stossen.

Wie die Kantonspolizei
St.Gallen ineiner aktuellenMe-
dienmitteilung schreibt, fuhr
eine48-jährigeAutofahrerinmit
ihremAuto auf der Ifangstrasse
und beabsichtigte in die Ober-
dorfstrasse zugelangen.Gleich-
zeitig sei ein 83-jähriger Mann
mit seinemE-BikeaufderOber-
dorfstrasse in die allgemeine
Richtung Wuppenau gefahren.
Im Verzweigungsbereich sei es
dannzurKollisionzwischenden
beidenFahrzeugengekommen.

Der E-Bike-Fahrer stürzte
lautCommuniquéderKantons-
polizei und wurde dabei unbe-
stimmt verletzt. Der Rettungs-
dienstbrachtedenMann insSpi-
tal. (kapo/evw)

Treff«60plus»mit
Musikbegleitung
Flawil Heute Dienstag, um
14.30 Uhr, gestalten Gitarren-
schüler der Musikschule Flawil
den Seniorennachmittag im
Zwinglisaal. Unter der Leitung
von Peter Maklar präsentieren
die jungen Musiker ihre Lieb-
lingsstücke.AufdemProgramm
stehenEnsemble-undSolo-Bei-
träge sowie Lieder. (pd)

Timon Burkhart hat die Leitung
des Gospelchors übernommen.

Bild: PD

Frank Melliger ist gelehrter Koch und Kellner. Er stammt ursprünglich aus dem Kanton Luzern und ist viel gereist. Bild: Fiorella Koch

Das Gasthaus Krone hat ein Restaurant und mehrere Hotelzimmer
zu bieten. Bild: Zita Meienhofer


